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Titel: 
Großes Bild:  Übersicht über den oberen Teil des Mühlbach-Neubauabschnittes. 
Kleine Bilder (von links nach rechts): Bachmuscheln aus dem Neubauabschnitt des Mühlbachs 

(alle Fotos: A. SCHWARZER) 
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1 Zusammenfassung 
Der vorliegende Bericht dokumentiert die Arbeiten und Ergebnisse des Jahres 
2019 bezüglich der Bachmuschel (Unio crassus) im Rahmen des zunächst auf 10 
Jahre angelegten Monitorings im Rahmen der B 31 neu Friedrichshafen West. 

Die systematische Suche nach Bachmuscheln fand am 31.07.-01.08.2019 statt. 
Die Untersuchungen erfolgten in diesem Jahr nur in den Abschnitten A und B 
(neuer Bachlauf). Der Teilabschnitt A umfasst die Strecke vom Absetzbecken bis 
zur Unterführung und ist zirka 325 m lang, der Teilabschnitt B die Unterführung. 
(= 60 m ). Im Abschnitt A wurden zehn Untersuchungsstellen ausgewählt, die alle 
jeweils auf einer Länge von 2 m für einen Zeitraum von jeweils 20 Minuten unter-
sucht wurden. Der Abschnitt B wurde auf der gesamten Länge untersucht. 

In der Unterführung am Beginn der neuen Bachstrecke wurden auch in diesem 
Jahr wieder die meisten Tiere nachgewiesen. Auf einer Länge von zirka 60 m fan-
den sich 48 lebende Tiere. Alle diese Tiere waren adult, d. h. >5 Jahre alt. 

Im untersuchten anschließenden Gewässerabschnitt A wurden insgesamt lebende 
vier Bachmuscheln nachgewiesen, zusammen mit einem Totfund (Halbschale 
eines Jungtieres). Die nachgewiesenen Tiere waren größtenteils Jungtiere. Das 
älteste Tier war 6 Jahre alt, alle anderen waren 1, 3- oder 4-jährig. Die gefundenen 
Jungtiere wurden jeweils als Einzeltiere in den Abschnitten gefunden. An keiner 
Untersuchungsstelle wurde mehr als ein Tier aufgefunden, jedoch ist der Stich-
probencharakter der Untersuchung hervorzuheben. Aufgrund der starken Verkrau-
tung war es unmöglich, größere Bereiche im neu angelegten Bachbett zu untersu-
chen. Es ist davon auszugehen, dass noch mehr Tiere im neuen Bachbett vor-
kommen. 

Damit konnte nachgewiesen werden, dass sich die Bachmuschel im neu angeleg-
ten Bachbett von selbst wieder ansiedelt. Die weitere Entwicklung ist zu verfol-
gen. 

 

 

2 Einleitung und Aufgabenstellung 
Die B 31 Friedrichshafen-West zwischen Immenstaad und Friedrichshafen (Bau-
abschnitt II B) befindet sich im Bau. Den Bauarbeiten war eine langer Planungs- 
und Vorbereitungsprozess vorausgegangen. Der Planfeststellungbeschluss durch 
das Regierungspräsidium Tübingen erging am 27. Juni 2008, ein Auszug aus Kap. 
Planrechtfertigung, S. 35/36: „Die Straßenbauverwaltung beabsichtigt, mit ihrem 
Vorhaben die Leistungsfähigkeit der B 31 sowohl als zwischenörtliche als auch 
als überörtliche und überregionale Verkehrsverbindung zu verbessern. Durch den 
geplanten zweibahnigen Ausbauquerschnitt soll die Verkehrssicherheit erhöht 
werden. Ferner soll die Maßnahme eine Entlastung des Stadtbereichs von Fried-
richshafen und seiner Ortsteile sowie eine Verringerung von Fahrzeiten und Be-
triebskosten der Nutzer bewirken. In der Endkonzeption (Planungsfall 7.5) wird 
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das jetzige Vorhaben seinen Beitrag dazu leisten, dass der West-Ost- und auch der 
Nord-Süd-orientierte Verkehr im Bodenseeraum auf einer leistungsfähigen Achse 
mit Verkehrsverlagerungen von der B 33 gebündelt werden kann. Dadurch wird 
es zu einer nachhaltigen Entlastung des nachgeordneten Verkehrsnetzes in der 
Fläche kommen.“ 

Der Planfeststellungsbeschluss hat Rechtskraft erlangt, nachdem Klagen vom 
Verwaltungsgerichtshof Baden-Württemberg (VGH) abgewiesen worden waren 
und auch eine Beschwerde gegen die Nichtzulassung der Revision beim Bundes-
verwaltungsgericht (BVerwG) erfolglos geblieben ist. 

Bestimmte artenschutzfachlich und -rechtlich begründete Maßnahmen waren teils 
vorbereitend/vorgezogen und teils begleitend umzusetzen, parallel zu sonstigen 
landschaftspflegerisch oder anderweitig begründeten Maßnahmen. 

Ein wesentlicher und aus verkehrlichen Gesichtspunkten erforderlicher Bestand-
teil der B 31 neu ist der Knoten Schnetzenhausen. Dort war ein Abschnitt des 
Mühlbachs zu verlegen, der unter anderem eine Teilpopulation der streng ge-
schützten Bachmuschel (Unio crassus) beherbergt. Ohne eine Verlegung des 
Mühlbachs auf einer Strecke von ca. 480 m hätte dieser im Bereich des zukünfti-
gen Knotens Schnetzenhausen auf der gesamten Länge verdolt oder mehrfach auf 
längeren Abschnitten in einer Dole unterführt werden müssen. Die Folgen wären 
eine massive Beeinträchtigung der Funktion des Gewässers als Lebensraum für 
die Bachmuschel gewesen sowie die deutlich stärkere Unterbrechung der ökologi-
schen Durchgängigkeit. Daher hatte man sich für die abschnittsweise Verlegung 
entschieden. Hier waren im Vorfeld insbesondere Bachmuscheln zu bergen und in 
einen oberstromigen Abschnitt umzusetzen. 

Das für die Bachmuschel vorgesehene Monitoring erstreckt sich – jedenfalls zu-
nächst – über einen Zeitraum von zehn Jahren nach der Umsiedlung des Teilbe-
standes aus dem Mühlbach und soll auch dessen eigenständige Wiederbesiedlung 
durch die Art als Planungsziel überprüfen.  

Für die Umsetzung der Maßnahmen war eine artenschutzrechtliche Ausnahme 
nach § 45 BNatSchG erforderlich. 

Ein zusammenfassender Beitrag zum Vorhaben, insbesondere der Individuenber-
gung, Umsetzung und der Ergebnisse, ist derzeit als Buchkapitel im Druck 
(TRAUTNER et al. 2020). 
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3 Material und Methoden 
Seit dem Neubau und dem Anschluss des neuen Gerinnebettes an den Mühlbach 
konnten sich einige Bachmuscheln aus dem Oberlauf durch passive Drift in das 
neue Bachbett im Bereich der dortigen Unterführung verlagern. Der Untersu-
chungsbericht bis 2017 (TRAUTNER et al. 2018) dokumentiert diese Ortsverände-
rungen sowie den Zustand des Gesamtbestandes. 

Infolge des Hitzesommers 2018 und dem abschnittsweise lange währenden Tro-
ckenfallen des Schnetzenhausener Mühlbachs waren – trotz einer schließlich ein-
geleiteten und über mehrere Monate aufrecht erhaltenden Notbewässerung – 
Schäden am Muschelbestand des Baches unausweichlich. Für den betroffenen 
Bestand des Oberlaufs wird eine erneute Kontrolle im Jahr 2020 erfolgen.  

Um das weitere Vorgehen abschätzen zu können und erste belastbare Ergebnisse 
zur Wiederbesiedlung des neu gebauten Mühlbachabschnittes zu erhalten, wurde 
jedoch für das Jahr 2019 vor allem eine Prüfung des neuen Bachabschnittes vor-
gesehen. Der vorliegende Kurzbericht dokumentiert die entsprechenden Arbeiten 
und Ergebnisse. 

 
Abb. 1 Übersicht über den oberen Teil des Mühlbach-Neubauabschnittes, 

31.7.2019 (alle Fotos im Bericht: A. SCHWARZER). 
 

Die systematische Suche nach Bachmuscheln fand im Jahr 2019 am 31.07.-
01.08.2019 statt. 
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Im bisherigen Hauptbericht zu den begleitenden Arbeiten und zum Monitoring 
(TRAUTNER et al. 2018) wurde der Mühlbach in vier Teilabschnitte eingeteilt. Die-
se Einteilung wird auch im vorliegenden Bericht verwendet, um eine Vergleich-
barkeit der Abschnittseinteilung und -benennung zu gewährleisten (siehe Abb. 3). 

Die Untersuchungen fanden in den Abschnitten A und B statt. Der Teilabschnitt A 
umfasst die Strecke vom Absetzbecken bis zur Unterführung und ist zirka 325 m 
lang.  

In diesem Bereich wurden zehn Untersuchungsstellen ausgewählt, die alle jeweils 
auf einer Länge von 2 m für einen Zeitraum von jeweils 20 Minuten untersucht 
wurden. Kriterium für die Auswahl einer Untersuchungsstelle war eine möglichst 
geringe Verkrautung.  

Die Untersuchung des Substrates erfolgte nicht nach Sicht sondern durch Tasten 
und Graben. Bei stark verdichtetem Substrat wurde eine Handgrabharke zur Auf-
lockerung verwendet. Es wurde das gesamte Substrat des jeweiligen Untersu-
chungsabschnittes intensiv abgetastet und durchgesiebt. 

Zur genauen Lage der zehn Untersuchungsbereiche siehe die Koordinatenliste im 
Anhang (Tab. A1). 

In Teilabschnitt B (=Unterführung) wurde keine Substratsiebung durchgeführt, 
sondern nur ein Abtasten und Graben per Hand vorgenommen (vgl. Tab. A2). 

 
Abb. 2 Untersuchung des Substrates in den 2 m –Abschnitten mittels Sieb. 
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Abb. 3 Die untersuchte Gewässerstrecke des Mühlbaches. Es wurde eine Unter-

teilung in 4 Teilabschnitte (A-D) vorgenommen, siehe Text und Karte in 
Kapitel 6, Bericht 2017. [Abbildungsgrundlage: Geobasisdaten © Lan-
desamt für Geoinformation und Landentwicklung, www.lgl-bw.de]. 

http://www.lgl-bw.de)/
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4 Ergebnisse 
• Im untersuchten Gewässerabschnitt (Neubaustrecke Abschnitt A) wurden ins-

gesamt vier lebende Bachmuscheln nachgewiesen, zusammen mit einem Tot-
fund (Halbschale eines Jungtieres). Die Verteilung auf die Abschnitte und die 
Längenmaße der Tiere sind im Anhang (Tab. A1 und Tab. A2) festgehalten. 

• Die nachgewiesenen Tiere waren größtenteils Jungtiere. Das älteste Tier war 6 
Jahre alt, alle anderen waren 1, 3- oder 4-jährig.  

• Die gefundenen Jungtiere wurden jeweils als Einzeltiere in den Abschnitten 
gefunden. An keiner Untersuchungsstelle kam mehr als ein Tier vor. 

• Am weitesten bachabwärts von der Unterführung kam das 4-jährige Tier vor. 
Die Fundstelle lag wenige Meter oberhalb des Schlammfangs. 

• Das 1-jährige Tier wurde zirka 100 Meter oberhalb des Schlammfangs gefun-
den 

• In der Unterführung wurden auch in diesem Jahr wieder die meisten Tiere 
nachgewiesen. Auf einer Länge von zirka 60 m fanden sich 48 lebende Tiere. 
Alle diese Tiere waren adult, d.h. >5 Jahre alt. 

• Neben den 48 erwachsenen Tieren erfolgten auch 31 Totfunde (vollständige 
Doppelklappen). Zusätzlich wurde noch eine Halbschale gefunden.  

• Sieben der Doppelklappen wiesen Bisam-Bissspuren auf. 
• Die im Tunnel gefundenen Bachmuscheln wurden zusammen an einer Stelle in 

der Neubachstrecke ausgesetzt (N: 47°40'18''/E: 9°27'10''). 

 
Abb. 4 Jüngstes, nachgewiesenes Tier aus der Neubachstrecke. Die Bachmu-

schel weist eine Länge von 11,6 mm auf (Untersuchungsstelle 1). 
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Abb. 5 Das 2. Jungtier, welches in der Neubaustrecke gefunden wurde, weist 

ein Alter von 3 Jahren auf, bei einer Länge von 24,7 mm (Untersu-
chungsstelle 8). 

 
Abb. 6 48 lebende Bachmuscheln aus der Unterführung. Alle Tiere sind adult 

(mindestens 6-jährig, d.h. geschlechtsreif). 
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5 Fazit 
• Es konnte erstmals seit dem Bau der Neubaustrecke nachgewiesen werden, 

dass sich die Bachmuschel im neu angelegten Bachbett (Abs. A) von selbst 
wieder ansiedelt. 

• Hervorzuheben ist, dass es – im Gegensatz zu den verdrifteten Tieren des Ab-
schnitts B – überwiegend junge Tiere waren, die in Abschnitt A gefunden wur-
den. D. h., diese Tiere sind entweder als frisch abgefallene Jungmuscheln aus 
den oberen Teiles des Baches (Abschnitte C und D) verdriftet worden oder sie 
gelangten direkt durch infizierte Wirtsfische an die gegenwärtigen Fundstellen. 

• Der Nachweis von mehreren Jahrgängen in der Neubachstrecke (1. Jahr, 3. 
Jahr, 4. Jahr und 6. Jahr) belegt zudem, dass die Lebensbedingungen in diesem 
Gewässerabschnitt A soweit hergestellt sind, dass Jungtiere erfolgreich auf-
wachsen können. Aufgrund der starken Verkrautung ist es höchst unwahr-
scheinlich, dass alle vier Tiere gleichzeitig erst in diesem Frühjahr durch 
Hochwasser aus den oberen Gewässerabschnitten an die jeweiligen Stellen 
verdriftet wurden, sondern es ist wesentlich wahrscheinlicher, dass diese vor 
Ort aufwuchsen. 

• Die vier Tiere sind sehr weit verteilt innerhalb der Neubaustrecke zu finden. 
Sowohl direkt unterhalb des Tunnels in der Mitte der Neubaustrecke, als auch 
am unteren Ende nahe dem Schlammfang wurde jeweils ein Tier gefunden. 
Diese verstreuten Nachweise lassen die Vermutung zu, dass noch weitere Tie-
re, verteilt über die neue Bachstrecke, zu finden sind.  

• Es wurden zwar nur wenige Tiere gefunden, dies ist aber methodisch begrün-
det. Aufgrund der starken Verkrautung war es unmöglich, größere Bereiche im 
neu angelegten Bachbett zu untersuchen. Es ist auf jeden Fall davon auszuge-
hen, dass noch mehr Tiere im neuen Bachbett vorkommen. 

 
Abb. 7 Ist-Zustand des Bachbettes im Tunnel (= Abschnitt B in Abb. 3). Im Un-

tersuchungszeitraum war eine starke Verschlammung sowohl im Bach-
bett als auch im Uferbereich feststellbar. 
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Abb. 8 Doppelklappe aus dem Tunnel. Dieses Tier war vermutlich tot, bevor die 

Leerschale dann bei Hochwasser verdriftet mitgerissen wurde. 

 
Abb. 9 Frischer Bisamfraß an einer Doppelklappe, die im Tunnel gefunden 

wurde. 



B 31 neu FN-West – Bachmuschel-Monitoring 2019 2019 

Arbeitsgruppe für Tierökologie und Planung, Filderstadt 13 

6 Zitierte Quellen 
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schutz der Bachmuschel bei Gewässerverlegung. – In: TRAUTNER, J.: Arten-
schutz – rechtliche Pflichten, fachliche Konzepte, Umsetzung in der Praxis: 
297-233; Verlag Eugen Ulmer, Stuttgart (im Erscheinen begriffen). 

TRAUTNER, J., SCHWARZER, A., COLLING, M., GROM, J. (2018): B 31 neu Fried-
richshafen-West – Artenschutz. Begleitende Erfassungen und bestimmte 
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und Planung, Filderstadt. 
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7 Anhang 
Tab. A1 Dokumentation der Untersuchungsstellen an der Neubaustrecke A. 

 

Neubaustrecke A 

Stelle 

Nr. Beschreibung Foto 

1 Wassertiefe: 0,5 m . 

Wasser leicht getrübt, kaum Fließbewegung. 

Substrat: schlammig, mit Steinen durchsetzt. 

Nachweise von Bachmuscheln: 

1 Tier/37,6 mm lang/4 Jahre alt 

 

Koordinaten der Untersuchungsstelle 1: 

N: 47°40'16''/E: 9°27'13'' 

 

2 Wassertiefe: 0,4 m . 

Wasser deutlich getrübt, kaum Fließbewegung. 

Substrat: schlammiges, schwärzliches Substrat. In 
Bachmitte kiesiger Schlamm. 

Nachweise von Bachmuscheln: keine 

 

Koordinaten der Untersuchungsstelle 2: 

N: 47°40'17''/E: 9°27'11'' 
 

3 Wassertiefe: 0,25 m . 

Wasser leicht getrübt, leicht fließend. 

Substrat: kiesig, wenig Schlamm vorhanden. 

Nachweise von Bachmuscheln: 

1 Tier/11,6 mm lang/1 Jahr alt 

 

Koordinaten der Untersuchungsstelle 3: 

N: 47°40'18''/E: 9°27'10'' 
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Neubaustrecke A 

Stelle 

Nr. Beschreibung Foto 

4 Wassertiefe: 0,6 m . 

Wasser getrübt, leicht fließend. 

Substrat: kiesig, mit hohen Wurzelanteilen.  

Kolk mit Störsteinen vorhanden. 

Nachweise von Bachmuscheln: keine 

 

Koordinaten der Untersuchungsstelle 4: 

N: 47°40'18''/E: 9°27'17'' 
 

5 Wassertiefe: 0,6 m . 

Wasser stehend. 

Bachbett stark durchwachsen. 

Substrat: kiesig-schlammig, stellenweise lehmig 
mit vereinzelten Steinen. 

Nachweise von Bachmuscheln: keine 

 

Koordinaten der Untersuchungsstelle 5: 

N: 47°40'18''/E: 9°27'5'' 

 

6 Untersuchungsstelle im Erlen-Weiden-Jungwuchs. 

Stark beschattet, daher wenig verkrautet. 

Wassertiefe: 0,4 m . 

Wasser getrübt, leicht fließend. 

Substrat: randlich schlammig, im Gewässermitte 
kiesig-sandig. 

Nachweise von Bachmuscheln: keine 

 

Koordinaten der Untersuchungsstelle 6: 

N: 47°40'18''/E: 9°27'4'' 

 



B 31 neu FN-West – Bachmuschel-Monitoring 2019 2019 

Arbeitsgruppe für Tierökologie und Planung, Filderstadt 16 

 

Neubaustrecke A 

Stelle 

Nr. Beschreibung Foto 

7 Untersuchungsstelle im Erlen-Weiden-Jungwuchs. 

Stark beschattet, wenig Röhricht 

Wassertiefe: 0,4 m . 

Wasser getrübt, leicht fließend. 

Substrat: randlich schlammig, im Gewässermitte 
kiesig. 

Nachweise von Bachmuscheln:  

1 Halbschale, frischtot, 2- jähriges Tier 

 

Koordinaten der Untersuchungsstelle 7: 

N: 47°40'18''/E: 9°27'35'' 

 

8 Untersuchungsstelle im Weiden-Jungwuchs. 

Wassertiefe: 0,3 m . 

Substrat: überwiegend lehmiger Schlamm im Ge-
wässermitte leicht kiesig. 

Nachweise von Bachmuscheln: 

1 Tier/24,7 mm lang/3 Jahre alt 

 

Koordinaten der Untersuchungsstelle 8: 

N: 47°40'18''/9°27'3'' 
 

9 Offene Stelle im Bachröhricht 

Wassertiefe: 0,2 m . 

Wasser getrübt, leicht fließend. 

Bachbett stark durchwachsen. 

Substrat: lehmig-kiesig zwischen den reichlich 
vorhandenen Pflanzenwurzeln. 

Nachweise von Bachmuscheln: keine 

 

Koordinaten der Untersuchungsstelle 9: 

N: 47°40'19''/9°27'2'' 
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Neubaustrecke A 

Stelle 

Nr. Beschreibung Foto 

10 Stark verkrautete Stelle 10 m unterhalb des Tun-
nels. 

Stark verkrautet, nur ein schmales Rinnsal erkenn-
bar. 

Wassertiefe: 0,2 m . 

Substrat: schlammig-kiesig. 

Nachweise von Bachmuscheln: 

1 Tier/44,5 mm lang/6 Jahre alt 

 

Koordinaten der Untersuchungsstelle 10: 

N: 47°40'19''/9°27'1'' 

 

 

Tab. A2 Dokumentation der Untersuchungsstelle im Tunnelbereich. 

 

Tunnel B 

Stelle 

Nr. Beschreibung Foto 

Ganzer 
Tunnel-
bereich 
(zirka 
60 m) 

Gesamte Fließstrecke stark verschlammt (0,4 m und 
mehr). 

Fließrinne steinig-kiesig, an den Prallhängen mit 
dünner Lehmauflage. 

Nachweise von Bachmuscheln: 

31 tote Tiere (Doppelklappen, davon 7 mit Bisam-
fraßspuren), 1 Halbschale 

48 lebende Tiere, z. T. im halbtrockenen Schlamm 
sitzend. 
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